
Kinder- und Jugendbeteiligung ist aus unserer Sicht aus verschiedenen Gründen 
wichtig:

1. **Empowerment und Selbstwirksamkeit**: Wenn Kinder und Jugendliche in 
Entscheidungsprozesse einbezogen werden, fühlen sie sich gehört und ernst genommen. Das 
stärkt ihr Selbstbewusstsein und ihre Fähigkeit, aktiv an der Gestaltung ihrer eigenen 
Lebensumstände teilzunehmen.

2. **Demokratische Werte**: Beteiligung fördert demokratische Werte wie Toleranz, 
Respekt, und Verantwortungsbewusstsein. Durch die Teilnahme an Diskussionen und 
Entscheidungsprozessen lernen junge Menschen, die Bedürfnisse anderer zu respektieren und 
Kompromisse zu finden.

3. **Relevanz für die Gesellschaft**: Kinder und Jugendliche sind ein wichtiger Teil der 
Gesellschaft und haben ein Recht darauf, an Entscheidungen beteiligt zu werden, die sie 
betreffen. Ihre Perspektiven und Erfahrungen können dazu beitragen, dass politische 
Entscheidungen und soziale Programme besser auf ihre Bedürfnisse und Interessen 
zugeschnitten sind.

4. **Entwicklung von Fähigkeiten**: Durch Beteiligung entwickeln Kinder und Jugendliche 
wichtige Fähigkeiten wie Kommunikation, Teamarbeit, Problemlösung und Kritikfähigkeit. 
Diese Fähigkeiten sind nicht nur für ihr persönliches Wachstum, sondern auch für ihre 
zukünftige berufliche und gesellschaftliche Teilhabe von großer Bedeutung.

5. **Prävention von Ausgrenzung und Radikalisierung**: Wenn junge Menschen das Gefühl 
haben, dass ihre Meinungen und Bedürfnisse nicht gehört werden, können sie sich 
ausgegrenzt fühlen und sich von der Gesellschaft entfremden. Dies kann zu Frustration und 
Radikalisierung führen. Durch Beteiligung können solche negativen Entwicklungen 
vorgebeugt werden, indem junge Menschen das Gefühl bekommen, Teil der Gemeinschaft zu 
sein und Einfluss nehmen zu können.

Insgesamt trägt Kinder- und Jugendbeteiligung dazu bei, eine inklusive, demokratische und 
zukunftsorientierte Gesellschaft zu schaffen, in der junge Menschen die Möglichkeit haben, 
aktiv an der Gestaltung ihrer eigenen Zukunft mitzuwirken.

Es gibt viele Methoden, um Kinder und Jugendliche in Entscheidungsprozesse 
einzubeziehen und ihre Beteiligung zu fördern. Hier sind einige bewährte Methoden:

1. **Partizipative Workshops und Seminare**: Workshops und Seminare, um Kinder und 
Jugendliche zu bestimmten Themen zu informieren und ihre Meinungen zu hören. Diese 
Veranstaltungen können interaktiv gestaltet werden und den Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit geben, aktiv mitzuwirken.

2. **Jugendparlamente und -räte**: Einrichten von Jugendparlamenten oder -räten, in denen 
junge Menschen gewählte Vertreter haben und direkt an Entscheidungsprozessen teilnehmen 
können.



3. **Umfragen und Befragungen**: Durchführen von Umfragen und Befragungen, um die 
Meinungen und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen zu bestimmten Themen zu 
erfassen.

4. **Projektbeteiligung**: Einbinden von Kindern und Jugendlichen in die Planung und 
Umsetzung von Projekten, die sie betreffen, sei es in Schulen, Gemeinden oder anderen 
Bereichen.

6. **Digitale Beteiligungstools**: Digitale Plattformen und Tools können einen Beitrag 
leisten, um die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu erleichtern, z. B. durch Online-
Umfragen, Diskussionsforen oder soziale Medien.

7. **Kunst und Kreativität**: Kreative Methoden wie Kunst, Theater oder Musik, können 
dazu dienen, Kinder und Jugendliche dazu zu ermutigen, sich auszudrücken und ihre 
Gedanken und Gefühle zu teilen.

Diese Methoden können je nach Kontext und Zielgruppe angepasst und kombiniert 
werden, um die bestmögliche Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu 
gewährleisten.

Wichtig:

Eine qualifizierte Begleitung und Anleitung
Schulungen und Workshops für Erwachsene sind wichtig, um sie für die Bedeutung der 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu sensibilisieren, ihnen geeignete Methoden zu 
vermitteln und sie dabei zu unterstützen, effektive Möglichkeiten der Zusammenarbeit zu 
entwickeln.

Kontinuierliche Evaluation und Rückmeldung
Es ist wichtig, dass Kinder und Jugendliche kontinuierlich in den Evaluationsprozess 
einbezogen werden, um sicherzustellen, dass ihre Bedürfnisse und Anliegen transparent 
berücksichtigt werden und dass ihre Beteiligung sinnvoll ist.


